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Hungerstreik-Protest
auf demHolsten-Areal

KP FLÜGEL, M. GREULICH ALTONA

Wie verschiedene Medien in
Nordhein-Westfalen berichte-
ten, habe die Essener Firma an
bundesweit mehreren Baustel-
len – so auch in Altona – einen
weiteren Subunternehmer be-
auftragt. In dieser letzten Kette
an Subunternehmen seien rund
70 rumänische Wanderarbeiter
beschäftigt, deren Chef bis ver-
gangene Woche auf rund eine
Million Euro aus Essen warte-
te. Nach den Protestaktionen,
die zeitgleich in Düsseldorf und
Altona stattfanden, soll nun zu-
mindest ein Teilbetrag gezahlt
worden sein.
In Düsseldorf hat Thorsten

Goerke (Sekretär der Industrie-
gewerkschaft Bauen – Agrar –
Umwelt) mit „einigen rumäni-
schen Kollegen gesprochen, die
etwas Deutsch sprachen“. Dass
Ketten von Subunternehmen
beschäftigt werden, liege an „ei-
nem gesetzlichen Schlupfloch,
das der Gesetzgeber möglichst
bald schließenmuss“, so Goerke.
In Hamburg wird nun der

Zoll tätig. „Wir sind noch in der
Vorprüfung“, bestätigt Sprecher
Oliver Bachmann. Erster An-
sprechpartner sei dabei der Bau-
herr. Auf Anfrage der „Mopo“
hatte die Adler Gruppe bekräf-
tigt, alle Rechnungen an das
Abrissunternehmen fristgerecht
bezahlt zu haben. Laut Zoll-
Sprecher Bachmann sei auch
der Bauherr nicht aller Sorgen
ledig, wenn sich die Vorwürfe
bewahrheiteten.
Die Initiative „knallt am doll-

sten“ fordert, sich die Arbeits-
bedingungen auf der Baustelle
genau anzusehen. Sie bemän-
gelte außerdem, dass der Abriss
nicht wie ursprünglich geplant
vonstatten geht. „Der Bauschutt
wurde nicht wie angekündigt in
den Hallen zwischengelagert.
Staubfahnen ziehen über das ge-
samte Gelände und beinträch-
tigen die in der Nachbarschaft
Wohnenden und die angren-
zende Theodor-Haubach-Schu-
le. Ob Schadstoffe wie Asbest
regelkonform entsorgt wurden,
steht in den Sternen, wir haben
berechtigte Zweifel.“

Bis zum 3. September gibt‘s reichlich
Programm im HausDrei

HORST BAUMANN, ALTONA

Open-Air-Kino, Kulturfutter,
Konzerte, Spielen im Park, Kre-
ativworkshops und Theater: Bis
zum Samstag 3. September, wird
der Außenbereich des HausDrei,
Hospitalstraße 107, zum lebendi-
gen Treffpunkt. Den Abschluss
bildet das „Haus- und Hoffest“
am 3. September.
Der „Sommer im Hof“

entstand in der Pandemie.
„Mittlerweile hat er sich als
niedrigschwelliges Sommer-Kul-
turprogramm von und für die
Nachbarschaft in Altona-Alt-
stadt etabliert. Besonders freu-
en wir uns, dass mit dem neuen
Bühnendach auch eine Alterna-
tive für Regen geschaffen werden
konnte“, sagt Christine Laufert,
Geschäftsführerin des HausDrei.
Wie schon in den vergangenen

Jahren wird der Hof wöchentlich
mit dem bunten „Spiel:Plan“ be-
spielt — darüber hinaus gibt es
täglich offene kostenlose Ange-
bote wie Yoga, den Maltreff oder

das gemeinsame Tischtennis
spielen. (Foto: pr)
Ein Höhepunkt ist unter

anderem das „Kulturfutter“
am Samstag, 20. August, um
20 Uhr mit einem Konzert
von Sinan Cem Eroğlu und
Atilla Yusufoglu.
Beim „Haus- und Hoffest“

am 3. September wird es zu-
sätzlich einen Einblick in das
gesamte Haus geben.
Falls es sich nicht um ein

kostenloses offenes Angebot
handelt, gilt ein Eintritt nach
solidarischem Prinzip mit ei-
ner Staffelung von zwei Euro
(Mini), fünf Euro (Midi) und
acht Euro (Maxi) an. Bei allen
kostenpflichtigen Veranstal-
tungen zahlt also jede Person
den Preis, den sie zahlen kann
oder möchte. Fast alle Veran-
staltungen finden draußen im
Hof statt .

>> Der vollständige Spiel-
plan steht unter haus-
drei.de/sommer-im-hof

CH. V. SAVIGNY, BAHRENFELD

Für Christian Eldagsen wird es
jetzt teuer. Fast 170 Euro muss
der Anwohner dafür bezahlen,
dass er sein Auto, ein Renault
Twingo, auf dem Bürgersteig ab-
gestellt hat. „Tatort“ ist der Bah-
renfelder Kirchenweg – genauer
gesagt die Westseite der Straße,
zwischen den Einmündungen
von Gas- und Hegarstraße. Seit
Jahren, wenn nicht Jahrzehnten
werde hier so geparkt, sagt El-
dagsen. Probleme habe es bis-
lang keine gegeben.
Was ihn besonders ärgert:

„Beim erstenMal klemmte noch
nicht einmal eine Notiz an der
Windschutzscheibe“, berichtet
er. „Ich konnte also gar nicht
darauf reagieren.“ Das Resultat
waren zwei Forderungen über je
55 Euro, die sich nun sogar auf
jeweils 83,50 Euro verteuert ha-
ben, weil EldagsenWiderspruch
eingelegt hat. Als selbständi-
ger Kleinunternehmer habe er
Schwierigkeiten, die Rechnung
zu bezahlen. „Warum konnte
man keine Warnung ausspre-

chen? Für mich ist das Behör-
denwillkür!“

Hinweise: „Parke nicht auf
unserenWegen“

Rein rechtlich gesehen scheint
die Lage klar: Laut Straßenver-
kehrsordnung ist das Parken auf
Bürgersteigen verboten – es sei
denn, ein entsprechendes Schild
(Nr. 315 laut StVO) erlaubt dies
explizit. Laut Polizeipressespre-
cher Florian Abbenseth sind die
Verwarnungen daher rechtens.
„Eine jahrelange ‚Duldung‘ be-
ziehungsweise Nichtsanktionie-
rung kann nicht als Grundlage
für zukünftiges und verbotswid-
riges Parken herangezogen wer-
den“, erklärt Abbenseth. Ebenso-
wenig könne das fehlende erste
„Knöllchen“ hinter dem Schei-
benwischerblatt als Grund für ei-
nen erfolgreichen Widerspruch
herangezogen werden. „Eine
solche Notiz dient nur dem Hin-
weis, dass ein ordnungswidriges
Verhalten festgestellt wurde“,
sagt der Sprecher. Nach Aus-
kunft der Pressestelle sind im

Warum konnte man

keine Warnung

aussprechen? Für mich

ist das Behördenwillkür

Christian Eldagsen,
Anwohner

Vorfeld übrigens tatsächlich ent-
sprechende Hinweisflyer („Parke
nicht auf unseren Wegen“) ver-
teilt worden - erst danach seien
die Verwarnungen erfolgt.
Es bleibt die Frage: Warum

gerade jetzt? Entstehen hier
demnächst neue Radwege? Eine
Bewohnerparkzone? Das Be-
zirksamt winkt ab. „Für den
Bahrenfelder Kirchenweg gibt es
aktuell keine Planungen“, erklärt

Teures Ärgernis für Anwohner
Christian Eldagsen: Auf dem
Bürgersteig parkende Fahrzeu-
gewerden neuerdings kosten-
pflichtig verwarnt. FOTOS: CVS

Auf der gegenüberliegenden Straßenseite gilt sogar Halteverbot –
was Autofahrer aber nicht vomParken abzuhalten scheint.

Teurer Parkärger
AmBahrenfelder Kirchenwegwerden neuerdings

„Knöllchen“ verteilt – warum eigentlich?

Amtssprecher Mike Schlink.
Holger Sülberg, verkehrspoli-

tischer Sprecher der Altonaer
Grünen-Fraktion, kann den Är-
ger der Pkw-Halter verstehen.
„Der Parkdruck ist zurzeit sehr
hoch“, so Sülberg. Der Grünen-
Politiker empfiehlt den Betrof-
fenen, eine Eingabe im Altonaer
Verkehrsausschuss zu machen
oder sich schriftlich an die Frak-
tionen zu wenden.

„Sommer im Hof“

Werwill Theater
machen?

OTTENSEN. Der Theaterkurs
für alle Generationen ab 20
Jahren sucht neueMitspieler:
Gespielt wirdmontags von
17.45 bis 19Uhr imVeran-
staltungssaal in derMotte,
Eulenstraße 43. Erstes Treffen

nachden Ferien ist am 15. Au-
gust, ein späterer Einstieg ist
jederzeitmöglich. Kontakt und
Anmeldung: NinaKaetzler,
unter(0173/89068 37 oder
per E-Mail an ninakolberg@
kaetzler.de. Die Schnupper-
stunde ist kostenlos, danach
liegt derMonatsbeitrag bei 38
Euro. EW

Jetzt Bewerben:
Kunst imRathaus

ALTONA. Nach einer pande-
miebedingten Pause können
Künstlerinnen und Künstler
ihre Arbeiten ab Frühjahr
2023 wieder im Altonaer
Rathaus ausstellen. Einsen-
deschluss für Bewerbungen
ist Donnerstag, 15. Septem-
ber. Nähere Infos gibt es
unter( 428 11 20 43 oder
online: www.hamburg.de/
altona/ausstellungen/ EW

Bronzeplastik:
Ruder abgesägt

ALTONA. Es geschah am
helllichten Tag: Die Bronze-
plastik „Fischer“ vonGerhard
Brandes aus demJahr 1968
zeigt dreiMännermit erhobe-
nenRuder. Einemder Fischer
ist jetzt sein Ruder abhanden
gekommen. AmMittwoch, 27.
Juli, gegen 11.45Uhr, sägten

Vandalen das etwa40Kilo
schwereRuder ab, ließen
es aber nebender Figur am
Standort Altonaer Balkon lie-
gen. Zeugenwerdengebeten
sich bei der Polizei unter(
4286567 89 zumelden. EW

Klimagerechte
Ernährung

OTTENSEN. In der Werkstatt
3, Nernstweg 32-34, wird am
Samstag, 20. August, von 11
bis 16 Uhr eine „Denkwerk-
statt“ zum Thema „Klimage-
rechte Ernährung“ angebo-
ten. Anmeldung und nähere
Infos unter
( 39 80 53 60. EW

BIS ZU*

35%
RABATT AUF DIE

*32% Aktionsrabatt + 3% Knutzen Plus-Rabatt. Infos unter plus.knutzen.de
Individuelle Beratung und Aufmaß kostenlos bei Ihnen zu Hause!

www.knutzen.de

KnutzenWohnen GmbH | Rissener Straße 110 | 22880 Wedel | 04103 - 12 11 60

PLISSEES NACH MASS

SCHÖN SCHATTIG

Bertrand-Russell-Straße 4 · 22761 Hamburg

Telefon 040-8906010 · www.vafev.de

Sport- und Gesundheitskurse
für Kinder und Erwachsene

Studio für gesunde Fitness
inkl. 25 m-Schwimmbad und Sauna

Probetraining
Telefon 040 -89060150

Wir sind Tag und Nacht für Sie erreichbar!

Bestattungen seit 1861

(040) 89 16 62

Bahrenfelder Kirchenweg 55
22761 Hamburg

www.bestattungen1861.de
info@bestattungen1861.de

Erster mobiler Ankauf in Ganz

Deutschland
Kostenlose Schätzungen und Bewertung ihrer Gegen-
stände von Antik und Kunst. Wir sind ihr seriöser Part-
ner beim Ankauf von Kunst, Möbel, Porzellan, Zinn, Öl,
Gemälde, Münzen, Musikinstrumente, Silber, Bestecke,
Schmuck, Uhren aller Art auch defekt und vieles mehr.

Mit Termin-Vereinbarung oder auch Hausbesuch

Herr Bauer Handy 0152 13242167

E-Mail: pierredavidbauer@icloud.com

GOLD ANKAUF
zu Höchstpreisen

Osterstr. 157 · 20255 Hamburg
Tel.: (040) 37 08 12 34

Batteriewechsel
5,- €

Zahngold Ankauf in
jedem Zustand!

SOFORT
BARGELD

Schmuck
Silber

Ottenser Hauptstr. 10 (im Mercado)

22765 Hamburg · T. 410 07 347

www.hermann-juergensen.de

Deckfarbkasten Space+

Mit 12 Qualitätsfarben

für brillantes Maler


